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lieber Herr Pasiior Asmutsen!

Ich habe Ihr Referat gelesen und beeile mich,es Ihnen
Auf ¿. 6 und 7 habe ich ein r:as.r stylistische Veränderungen vorge-
schlagen. Die sechs Lehrounkte -.virde ich der Uebersichtlichkeit nulr-vr
numerieren. Ira Uebrigen habe ich nichts anzumerken nof1- ZK ''lochen.
•"äs iteferat ist ein ""erk aus einem GUSS,das loh o.lo uanzes vie in einzel-
nen als eine genaue "Wiedergabe der »einung anerkenne,in der ¡oh "-.einer-
seits die Vorschläge für den ïext der ^rkl-irun/: • •e-iaeht VK „e. ,r -'ì.;.; run/;
und 'i ex t stimien nun wirklich zusa-nen '.vier. Lopf und Sockel, ¿rast, s -nan
nachträglich wohl fragen könnte,ob sich nun nicht doch so et.-;ae .vie je-
nes òeptuagintanunder ereignet hat.Vielleicht Märe es nicht unangebracht,
etwa in dea Zusammenhang s.5ff Ihres .<eferates ein» l'emer-iung ein¿u-
flechten,in welcher auf die in ruhiger und. m.'ihe'oser Interredung er-
zielte "Frankfurter Konkordie" ¡ils ;.u;f eine auf '-.einen j'all zu beatrei-
tende Tatsache hingewiesen würde.
loh wundere mich,dass von Präses Koch hinsichtlich des otat'.findent -er
F.B.K.3. noch keine Hachricht da ist.¡.-der -werden zur oynode selbst
nur oie als Referent zugezocen? Ich v'irde obne '"'eiterea damit einver-
standen sein,weil es vielleicht zur Vemeidunr; vin allt-rhand i ¡r.; on le-
rablen ressentiments n;e.r nicht Toel 7;äre,7;enr, ich 'iberhn.vi^t nient sicht-
bar in die -dr'sch einung treten vn.rde.I:nd ,,-iie sind ..lanrs ;'en;jt-,: i ch n'.iti-
i.-:enfalls - der fieibi wirde naren: ".vie ein Ly'f-'' - zu vehren gegen alle
et.va auftretenden Verwäsberungsabsichten.
'.vie dem auch sei und -HD.S uich nocn -;erde,ich cienkß vn den 1-J:; in vr.-jnit-
furt mit riroBser j'reude und Dankbarkeit aurüok.

jlit herzlichem Gruts!
Ihr eriiebener

Die zurückgesandten uruckEachen ii^ben mich r ich' . i . .- e r r e i c ht -.m-: ich
danke!


